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Buchtipp der Woche: 
 
Mayer, Berni: Das vorläufige Ende der Zeit 

Der verlassene jüdische Friedhof Slubice gehört zu Frankfurt an der Oder, liegt aber auf 

polnischem Staatsgebiet. An diesem besonderen Ort begegnet die Archäologin Mi-Ra zum 

einen dem Friedhofswärter Artur, zum anderen Horatio Beeltz, einem seltsamen, aus der Zeit 

gefallenen Verleger, der nicht nur alles über den Friedhof weiß - sondern sich auch sehr für 

Mi-Ra und Artur und ihre Geschichte interessiert. Mi-Ra hat ihre traumatische Kindheit und 

eine brutale Beziehung bloß halb überwunden; Artur lebt nach dem Tod seiner kleinen Tochter 

wie betäubt in einer nahezu wortlosen Ehe. Dann eröffnet ihnen Horatio Beeltz 

Ungeheuerliches: Er habe auf dem Friedhof in Slubice einen Zeitriss entdeckt, über den es 

möglich sei, in die eigene Vergangenheit zu reisen. Falls sich Mi-Ra und Artur dazu 

entschlössen, könnten sie an bestimmten Stellen in ihrem früheren Leben eine andere, 

vielleicht bessere Entscheidung treffen und den Dingen eine neue Wendung geben.  

Quelle: Verlagsinformation 
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Lesehits für Lesekids 

Oldenhave, Mirjam: Jakob und der Berg der vergessenen Dinge 

Jakob und sein Vater Ed leben in einem Haus auf Rädern, direkt neben einem Berg voller 

Plunder. Für die meisten Leute ist es einfach nur ein Haufen Müll, aber nicht für Jakob, der 

daraus die verrücktesten Dinge baut. Eines Tages entdeckt er in dem Plunderberg eine 

goldene Boxerfigur - und damit geht das Abenteuer los. 

Das ist doch genau das richtige Geburtstagsgeschenk für Ed!, denkt Jakob. Denn er weiß ja 

nicht, dass die Boxerfigur aus dem Sportmuseum gestohlen wurde. Schon bald wird Ed wegen 

Diebstahls festgenommen und Jakob ist auf sich allein gestellt. Aber mithilfe seiner neuen 

Freundin Sisi, Hündchen Ali und Zweihorn Rambo schmiedet er mehr als einen waghalsigen 

Plan, um Ed schleunigst aus der Patsche zu helfen. 

Quelle: Verlagsinformation  

Altersempfehlung: ab 8 J. 

Dieses Medium ist im Leseförderprojekt Antolin vorhanden 
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